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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr . sowie die Expedition

zu Mk . 2.25 frei ins HauS gegen
Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition Kronpriryenstraße Rr. 1.MM

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches VW» fm simmtliche Merl ., KSmgl. u . Mt. KehSr-e«. smie str die Gememdeu Kmt «. UeaDWeilr.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengettomme « ; größere werden vorher erbeten.

F - 33. Mittwoch, den 8. Februar 18d3. 19. Jahrgang.
Deutsche » Reich .

Berlin , 6 . Februar. (Hof- und Personalnachrichten .) Der
Kaiser arbeitete heute Vormittag von 10 Uhr ab mit dem Chef
des Civilkabinets , Wirkl. Geh . Rath Dr . v . Lucanus und hörte
darauf die Vorträge des kommandirenden Admirals Frhrn . von der
Goltz , des Staatssekretär des Reichsmarineamts , Vizeadmirals
Hollmann und des Chefs des Marinekabinetn , Admirals
L I» snits Frhrn . v. Senden Bibran. Nachm . 1 Uhr empfing
der Kaiser den Prinzen Friedrich August von Sachsen , welcher
sich als Oberst L 1» snits des Garde -Schützenbataillons meldete ,
sowie den Major Graf v . Moltke , Adjutant der 3 . Division . Um
ll /4 Uhr fand im königl . Schlosse Frühstückstafel statt , zu welcher
Prinz Friedrich August von Sachsen, sowie die Prinzessin Heinrich,
der Großherzog von Hessen und bei Rhein und der Prinz und
Prinzessin Albert von Sachsen-Altenburg re. geladen waren .

Im Finanzministerium sind Kommissare sämmtlicher Mini¬
sterien zusammengetreten, um Besoldungsverbesserung der Beamten
zu berathen , worüber , wenn möglich , noch in der gegenwärtigen
Session dem Landtage eine Vorlage zugehen soll.

Der Münchener „ Allgem. Ztg . " wird aus Berlin telegraphirt :
„ Dem Vernehmen nach hätte der Großfürst -Thronfolger die Ver¬
sicherung hierher überbracht , daß ein Bündniß zwischen Rußland
und Frankreich nicht bestehe . "

Der Münchener „Allg. Ztg . " wird aus Berlin geschrieben :
„ Das rauchlose Pulver der französischen Armee soll sich nicht be¬
währen und ernsten Anforderungen eines Krieges nicht gewachsen
sein . Es gilt dies hier als einer der schwächsten Punkte der
starken französischen Rüstung ."

Berlin , 6 . Febr. Seit heute Morgen finden starke An¬
sammlungen Arbeitsloser bei dem alten , zum Abbruch bestimmten
Dom in der Nähe des königlichen Schlosses statt . Da bet dem
Abbruch des Domes nur ein kleiner Theil der Arbeiter beschäftigt
werden kann, so wurden Tumulte befürchtet. Bisher blieb die
Ruhe ungestört . Eine starke Polizeimacht sowie die Geheimpolizei
halten bisher die Ordnung aufrecht.

„ Reklame für die Sozialdemokratie " nennt der „Vorwärts"
die letzten Berathungen des Reichstages , bei denen die Sozial¬
demokraten endlich einmal Farbe bekennen sollten über das , was
sie denn eigentlich wollen . Hätte er „ Blamage " statt „ Reklame"
geschrieben , so wäre es richtiger gewesen . Denn die ganze
Gedankenarmuth sozialdemokratischer Weisheit ist nie glänzender
zu Tage getreten , als in der „ glänzenden Rede" , womit Bebel,
wie der „ Vorwärts " sagt, die Frage nach dem Zukunftsstaat be¬
antwortet hat.

Kiel , 6 . Febr. Der auf der Howaldt -Werft für Rechnung
von Sartori u . Berger gebaute, für die Reichspostdampserltnie
Kiel-Korsör bestimmte , vorgestern vom Stapel gelassene Dampfer
wurde im Aufträge des Staatssekretärs Dr . v . Stephan vom Ge¬
heimen Oberpostrath Kraetke „ Prinz Waldemar " getauft .

Hamburg , 6 . Febr. Aus Altona wird offiziell gemeldet,
daß gestern 4 Erkrankungen und 2 Sterbefälle an Cholera vorge¬
kommen sind . Die Cholerakommission des Senats macht bekannt,
daß von vorgestern Mittag bis heute Mittag in Hamburg keine
Erkrankungen angemeldet sind .

Frankfurt , 6 . Febr . Exkönig Milan von Serbien traf
hier gestern ein und bleibt voraussichtlich bis morgen . Er hatte
mehrere Konferenzen mit dem Justizrath Hamburger und mit
Herrn Sonnemann, dem Herausgeber der „ Franks . Ztg ."

München , 6 . Februar. Der Prinzregent genehmigte die
Streichung von Cornelius Hertz aus dem bayerischen Michaels¬
orden.

Deutscher Retch - taz .
Berlin , 6 . Febr. In der Sitzung vom 4 . Februar nahmen

die Abgg . Richter und Stöcker das Wort , um Bebels haltlose
Ausführungen über die Ziele der Sozialdemokratie zu widerlegen.
Abg. Richter wies unter Bezugnahme auf seine bekannte Broschüre
über die sozialdemokratischen Irrlehren nach , daß der Zukunftsstaat
der Sozialdemokraten ein Unding sei . Herr Stöcker, dessen Aus¬
führungen wir in diesem Fall ausnahmsweise zustimmen möchten ,
äußerte sich wie folgt : Das ist die große Bedeutung der drei¬
tägigen Debatte , daß die sozialdemokratische Partei offen vor dem
Lande ihren Bankerott erklärte und auf eine ungewisse Zukunft
vertröstet hat . (Lebhafte Zustimmung , Lachen bei den Sozialdemo¬
kraten.) Wir werden daraus die vollen Konsequenzen ziehen .
Praktische Vorschläge auf der Grundlage der gegebenen Verhältnisse
haben Sie noch nie gemacht . Und doch verdienen die häufiger
auftretenden Nothstände die größte Beachtung, namentlich von
Seiten der Kommunen, die durch Statistik und Arbeitsnachweis
die Frage im großen politischen Stile ins Auge fasten müssen . Die
Sozialdemokraten aber thun nichts, sie verschlimmern nur noch die
Zustände. Warum nehmen Sie nicht die Versicherung gegen Ar¬
beitslosigkeit in ihr Programm auf , wie es englische Arbeitervereine
thun ? Warum schaffen Sie keinen Arbeitsnachweis ? Wenn Herr
Richter von seiner Partei sagt, daß sie nach zwei Fronten kämpfen
müßte , so war mir das sehr interessant. Es kommt im militärischen
Leben öfter vor , daß man nach einer Seite zu weit vorgeht, dann
abgeschnitten und im Rücken angegriffen wird . Das ist dem Frei¬
sinn passirt , der zu weit gegen Monarchie und Kirche vorgegangcn
ist und nun von den Sozialdemokraten angegriffen wird . Auf die
Gironde folgt immer der Berg . Ich mache gegenüber den lauten
Anpreisungen des Herrn Richter für seine Broschüre auf eine
Gegenschrift aufmerksam : „ Wie kam es doch ?" , in der nachgewiesen
wird , daß die Sozialdemokratie das Produkt des Freisinns ist.
Herr Bebel hat von einem politischen Fasching in diesen Tagen
gesprochen . Wir sind es nicht , die dabei die Narrenkappe tragen .
(Sehr wahr ! rechts.) Auf die Faschingszeit folgt aber auch die
Leidcnszeit, und die wird jetzt für die Sozialdemokratie hereinbrechen.
(Beifall rechts, Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) An Ihnen
wird ein Gericht vollzogen werden — und Sie haben es verdient.
(Beifall .) Wenn eine Partei und ihre Führer innerhalb weniger
Jahrzehnte möglichst entgegengesetzte Grundsätze aufstellt, so mag es
eine Schaar ganz intelligenter Männer sein , eine politische Partei
ist es nicht . (Sehr wahr ! rechts.) Wir wissen ganz genau, welche
Grundsätze wir in fünf Jahren vertreten werden. Wenn Herr
Bebel vieles in seinen Büchern jetzt verwirft , warum läßt er sie
dann immer wieder drucken ? Das sind Lügen, mit denen man
das Volk traktirt (Beifall .) Unter der Fahne des ehernen Lohn¬
gesetzes treibt man seit 15 Jahren Agitation , und doch hat man
gewußt, daß es Unsinn ist. (Hört, hört !) Das ist ein Verbrechen
an dem Geist des deutschen Volkes und an der Ehrlichkeit des
deutschen Arbeiters . (Lebhafter Beifall .) Daß das nachgewiesen
ist , ist der Erfolg der jetzigen Diskussion. Am Dienstag Abend
sind Sie von Bachem blamirt worden, gestern haben Sie sich selbst
blamirt und Sie werden aus der Patsche nicht herauskommen, und
wenn sie noch so viel reden. (Beifall .) Die ökonomische Zukunfts¬
anschauung Bebels ist unrichtig. Es klingt ja recht richtig , der
Kleinbetrieb werde immer mehr vom Großbetrieb aufgesaugt, die
Expropriatoren müßten dann wieder expropriirt werden. Die An¬
schauung ist aber nicht richtig . Auf dem Lande ist das Areal , das
auf kleine und mittlere Betriebe fällt , viel bedeutender als der
Großbetrieb . In der Großindustrie steht es bedenklicher . Deshalb
arbeiten wir ja auch darauf hin , den Mittelstand immer mehr zu
stärken . Das ist die erste Aufgabe einer erleuchteten sozialen und

nationalen Politik . Wir haben den Kleinbetrieb noch lange nicht
auf den Aussterbe-Etat gefetzt. Was bleibt noch von Marx ?
Wenn Sie sich auf den verrennen , werden Sie in wenigen Jahren
noch mehr in der Tinte sitzen, als jetzt. Sie sprechen von Expro¬
priation , machen eine neue Welt , wissen nicht wie Sie sie einrich¬
ten sollen und müßten sie infolgedessen selbst zerstören. Sie haben
keine Ideale. (Lachen bei den Sozialdemokraten.) Unser Ideal ist
das Vaterland . Dies haben Sie nicht , Sie verweigern alljährlich
das Budget (Lachen bei den Sozialdemokraten) , ja Sie verweigern
die Mittel zur Existenz des Vaterlandes , Sie bezeichnen die Er¬
oberung von Elsaß-Lothringen als falsch, legen in Paris Kränze
auf die Gräber der Kommunisten. Ist das Vaterlandsliebe ? Sie
sprechen vom „Moloch" Militarismus, während unser Militär doch
das Einzige ist, was uns in einem großen Konflikt helfen kann.
(Sehr richtig ! rechts.) Sie haben keine Sittlichkeit, Sie sagen wie
Engels : Sittlichkeit ist, was Sitte ist. Sie kennen eben den kate¬
gorischen Imperativ Kants nicht (Sehr richtig ! rechts) , das ist die
Negation der Sittlichkeit. „Den Himmel überlasten wir den Engeln
und den Spatzen ! " Mit diesem nichtswürdigen Vers eines nichts¬
würdigen Menschen schloß ein Arbeiterführer seine Rede hier : im
Reichstag. Ich bedaure das für den Reichstag, wie für die deutsche
Arbeiterpartei . Wenn Sie sagen , Religion ist Privatsache , zugleich
aber hier iw Reichstage erklären, Sie bekämpfen Pie himmlische
wie die irdische Autorität, so erklären Sie damit eben die Religions¬
losigkeit zur Parteisache. Was bleibt Ihnen ? Die Liebe . Laffalle
spricht ja einmal von einem Nothschrci der Liebe . Da ist es denn
gut , einmal in den Nebengemächern der Sozialdemokratie Umschau
zu halten (Abg . Bebel : Bei Ronacher !) in ihren Erzählungen ,
ihren Liederbüchern. Da findet man ein Lied von Bruder und
Schwester, dessen letzter Vers lautet : Und eines schönen Morgens
schlug die Schwester ihren Bruder todt . Ein anderes Lied schließt
mit den Worten : Später liegen wir im Grabe , wo Du still ver¬
dauen kannst . Das sind die Ideale der Sozialdemokratie ! Das
Körnlein Wahrheit , das in ihren Bestrebungen liegt, werden wir
herausnehmen , im klebrigen aber bekämpfen wir bis zur Vernich¬
tung ihre falschen , unsittlichen, irreligiösen Ideen ! (Lebhafter
Beifall .)

Berlin , 6. Febr . Der Reichstag verwendete heute einen
vierten Sitzungstag auf die Erörterungen über den sozialdemo¬
kratischen Zukunftsstaat , über den Bebel, trotzdem er zwei Stunden
sprach , auch heute noch keine Auskunft geben konnte oder wollte.
Bon den anderen Parteien sprachen die Abgg. Boettcher-Waldeck ,
von Koscielski, Bachem und Richter. Letzterer stellte unter dem
Beifall und der Heiterkeit des Hauses an den einzelnen Punkten
die Ergebnißlosigkeit der rednerischen Anstrengungen Bebels fest.
Morgen wird die Debatte noch einmal fortgesetzt. — Der Reichs¬
tag ist in der That sehr langmüthig .

Pre « tztscher La « » tag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 6 . Febr. Im Abgeordnetenhause wurde der Etat
der Bauverwaltung erledigt . Aus den Verhandlungen , die meist
nur örtliche Angelegenheiten betrafen , ist heroorzuheben , daß der
Minister Thielen erklärte, daß ihm auch die Förderung der Wasser¬
straßen am Herzen liege ; daß der Dortmund -Emskanal seine volle
Bedeutung erst gewinnen werde , wenn der Seitenkanal nach dem
Rheine und der Kanal über die Weser nach der Elbe gebaut sein
würden, wozu die Vorarbeiten angesertigt werden. Die nächste
Sitzung findet erst am Donnerstag statt.

— — — — —

Paris , 6 . Febr . „ Figaro " läßt sich aus Petersburg über
die angebliche Wirkung des Berliner Extrablattschwindels auf de»

Vermißt .
Roman von F . Arnefeldt .

Nachdruck veckotm .

(Fortsetzung .)
Dann sah Heufelder die Aktien durch, griff nach der auf dem

Tisch liegenden Zeitung und studirte den Kurszettel und sagte end¬
lich : „ Es ist zwar gegen alle Ordnung , Geld , das man aus Ge¬
fälligkeit bar erhalten hat, anders als in klingender Münze zu¬
rückzuzahlen , aber ich will mich aus alter Freundschaft für Sie
damit zufrieden erklären und die Aktien selbst verkaufen ; sollte
sich dabei ein Ueberschuß ergeben, so werde ich denselben Ihnen
zustellen ."

„ Ich danke Ihnen, - antwortete Otto , sich mühsam erhebend,
„ wann reisen Sie ? "

„ Wahrscheinlich noch heute Abend ."
« So leben Sie wohl ."

XV .
Eine Stunde spater trat Moritz Heufclder in ein Bankgeschäft

Unter den Linden und fragte , zu welchem Kurse man ihm einen
Posten Aktien der Nationalbank abkaufen würde.

„ Junge oder alte ? " erkundigte sich der Herr an den er sich
gewendet hatte .

„ Ich weiß in der That nicht , was Sie darunter verstehen ,
bitte , überzeugen Sie sich selbst," antwortete Heufelder mit dem
Lächeln des vornehmen Mannes, der jede Vertrautheit mit dem
Börsenjargon ablehnt , und entnahm einem eleganten Portefeuille
aus Juchtenlcder die Papiere, welche er dem Angestellten, einem
nicht mehr jungen Manne, mit einer nachlässigen Handbewegung
zuschob .

Dieser nahm sie zur Hand , entfaltete eine der Aktien , blickte
hinein und zuckte leicht zusammen . Etwas schneller sah er die
anderen durch , es waren zehn Stück , jede zum Nominalwerth von
dreitausend Mark, und sagte dann mit mühsam erzwungener Ruhe :
„ Ich darf ein Geschäft über eine so große Summe nicht ohne die
Genehmigung des Chefs abschließe» ; gestatten Sie daß ich zu ihm
gehe und ihm darüber Bericht erstatte ?"

Mit einer hochmüthigen Kopfbewcgung erklärte sich Heufelder
damt einverstanden und nahm, ein Bein über das andere schlagend,
auf dem ihm angebotenen Stuhl Platz , während der Angestellte
mit den Papieren in der Hand durch eine im Hintergründe des
Geschäftslokals befindliche Thür verschwand .

Leise pfeifend betrachtete Heufelder das sich ihm durch die
Spiegelscheibendes Geschäfts darstellende bunte wechselnde Straßen-
btld, aber es vermochte ihn nur wenige Minuten zu fesseln ; er
war erregt und wartete mit Ungeduld auf die Rückkehr des Herrn,
die sich ihm über Gebühr zu verzögern schien.

Eine Viertelstunde mochte vergangen sein , da kam dieser
wieder und sagte : „ Herr Krüger läßt tausendmal um Entschuldigung
bitten , er ist augenblicklich dringend beschäftigt . Würden Sie die
Güte haben, eine ganz kurze Zeit zu verziehen?"

„Ei , wenn Herr Krüger keine Zeit für mich hat, so will ich
ihn nicht bemühen ; geben Sie mir gefälligst die Papiere zurück, "
versetzte Heufelder hochfahrend, aber der Beamte entgegnete mit
großer Beflissenheit: „ Nicht doch, mein Herr, der Chef wird es
sich zur Ehre anrechnen, das Geschäft mit Ihnen zu machen ; bitte,
treten Sie inzwischen hier ein, " und er öffnete ihm die Thür zu
einem behaglich eingerichteten Salon , der die Bestimmung zu haben
schien, als Wartezimmer zu dienen, denn aus einem in der Mitte
stehenden runden Tisch lagen eine Anzahl deutscher und auslän¬
discher Zeitungen als Unterhalrungsiektüre ausgebreitet . Der Buch¬
halter , oder welche Stelle er sonst in dem Bankgeschäft einnehmen

mochte , glaubte jedoch die Aufmerksamkeit so weit treiben zu müssen ,
den Fremden nicht allein auf diesen Zeitvertreib anzuweifen ; er
begleitete ihn in das Zimmer und suchte ein Gespräch anzuknüpfen.
Heufelder ging jedoch darauf nicht ein und vertiefte sich anscheinend
in eine Zeitung . Dennoch blieb der Andere.

Eine geraume Weile herrschte tiefe Stille , dann zog Heufelder
die Uhr und sagte mit einem Blick auf das Zifferblatt : .Ich be¬
finde mich jetzt länger als eine halbe Stunde in Ihrem Geschäfts¬
lokal und muß dringend bitten, mich abzufertigen ; meine Zeit ist
gemessen ."

„Sogleich , sogleich, mein verehrter Herr," beschwichtigte ihn
der Angestellte abermals , „ ich würde in große Angelegenheiten
kommen , wenn ich Sie fortließe."

„Und damit ein gutes Geschäftchen, " dachte Moritz Heufelder ,
laut sagte er : „ Ich werde noch zehn Minuten warten, aber
dann — "

„ O, so lange wird es kaum noch währen, " fiel ihm der An¬
dere ins Wort.

Es verging indes noch eine Viertelstunde , und eben , als Heu¬
felder erklären wollte, seine Geduld sei nun erschöpft und er warte
nicht mehr , öffnete sich eine Thür , Herr Krüger selbst erschien auf
der Schwelle und bat unter höflichen Entschuldigungen, der Herr
wolle ihn in sein Privatkomtoir begleiten.

Er führte ihn durch ein paar Räume , in welchen mehrere
Herren an Pulten arbeiteten , und ließ ihn in das Privatkomtoir
treten , in welchem sich noch ein Herr befand, der mit der Durch¬
sicht von Briefschaften beschäftigt schien. Die Aktien lagen auf
dem Schreibtisch des Bankiers .

„Dürfte ich vielleicht um Ihre« werthen Namen bitten, "
begann dieser die Unterredung , nachdem er Heuselder einen Sitz
geboten hatte.



Zaren eine Räubergeschichte melden, die , abgesehen von ihrem
Blödsinn , schon darum nicht wiederzugeben ist, weil sie von den
rohesten, pöbelhaftesten Beleidigungen Kaiser Wilhelms strotzt ,
Sie muß aber verzeichnet werden, weil sie Zeigt, mit welchem
Eifer man Deutschland und Rußland zu verhetzen sucht.

Petersburg , 6. Febr . In einer Versammlung von
Generalstabsoffizieren hielt im Beisein des Großfürsten Wladimir
der Oberst v . Wenndrich einen Vortrag über die Vorbereitung der
Eisenbahnverwaltungen für den Krieg. Der Oberst von Wevndrich
führte aus , daß das Eisenbahnnetz Preußens 14
jenige Oesterreichs 8 Mal so dicht sei , als das Eisenbahnnetz
Rußlands bei Zugrundelegung von ISO Quadratkilometer .
Aehnlich sei auch das Verhöltniß bezüglich des vollendeten Ma¬
terials und des Personals . Der Oberst meinte, es muffe eine
bessere Organisation ausgearbeitet werden, welche sowohl das
Handels- als daS Militärinterefse berücksichtige, ohne den Staats¬
schatz unnütz zu belasten .

Bukarest , 4. Febr . Der Thronfolger traf heute Nach¬
mittag 1 Uhr auf dem hiesigen Bahnhofe ein und wurde vom
König , den Spitzen der Civil- und Militärbehörden und den
Staatswürdenträgern empfangen .

London , 4. Februar . Im Unterhaus schlug Labouchere
bezüglich des Dreibundes eine Erklärung vor , die besagt, daß ,
falls Lord Rosebery Italien seinen Beistand beim Ausbruche
eines Krieges mit Frankreich versprochen habe, die jetzige Re¬
gierung für die eigenen Versicherungen nicht verantwortlich sei.
Der Premierminister Gladstone erwiderte , daß bezüglich des
Dreibundes seit seinem Regierungsantritt sich nichts ereignet
habe , was eine Beunruhigung hinsichtlich des Dreibundes verur¬
sachen könnte .

London , 6. Febr . Dem Reuterschen Bureau wird aus
Buenos Aires vom 6 . Januar gemeldet: 3000 Ansiedler der Pro¬
vinz Santafö , mit Gewehren und mehreren Kanonen ausgerüstet ,
haben sich erhoben, um gegen die von der Provinzialregieruug
aufgelegte Getreidesteuer Protest einzulegen. Der Gouverneur
entsandte Truppen mit Artillerie , um die Bewegung zu unter¬
drücken.

London , 6 . Febr . Dem Reut. Bur . wird aus Bombayvon heute gemeldet: Das kn Wüttra (Bengalen) stehende Dra¬
goner-Regiment erhielt Befehl, sich bereit za halten , um demnächst
nach Aegypten abzugehen.

London , 6 . Febr . Einem Telegramm des Reuter'schenBureaus aus Zanzibar vom heutigen Tage zufolge sind daselbst
Meldungen aus Kismaju eingetroffen, wonach ernstliche Ruhe¬
störungen unter den Somalis in Kismaju und Baraza vorge¬
kommen sind . Da eine Telegraphenverbindung zwischen Zanzibarund KismaM nicht besteht , liegen noch keine Einzelheiten vor.
Die Veranlassung zu den Ruhestörungen scheint gewesen zu sein,daß die Somalis den Agenten der englisch-ostasrikanischen Ge¬
sellschaft mißhandelt hatten und deshalb die Polizei und die
Besatzung des englischen Kriegsschiffes „ Widgon " gezwungen war,
auf die Somalis zu feuern. Acht von denselben sollen getödtet
sein , die anderen hätten sich alsbald zurückgezogen . Nach den
bisherigen Nachrichten wäre kein Europäer verwundet . — Rennel
Rodd, der englische Geschäftsträger in Uganda während der Ab¬
wesenheit Portal 's ist an Bord des Kriegsschiffes „ Philomel "
nach KiSmaju abgegangen, um die Angelegenheit zu ordnen .

Barcelona , 6. Febr. Nach Schluß des Meetings der
Studirenden zur Förderung der Erbauung einer protestantischen
Kapelle in Madrid griff ein von einer Frau geführter Hause von
Anarchisten die Polizei an und feuerten auf dieselben . Zwei Po¬
lizisten sind leicht verwundet ; die Gendarmerie stellte die Ruhe
wieder her. Sechs Verhaftungen wurden vorgenommen.

Lissabon , 6 . Febr. AuS Südafrika kommt die Nachricht,
daß eine starke Bande Hottentotten einen Raubzug in das Mo-
schames-Gebiet unternommen habe. Die Bande unterlag jedochund hatte dreißig Todte . Mehrere Räuber wurden gefangen ge
nommen .

SchiffSV-tvegunam .
— (Dawm vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem OrteAbgang von dort. ) S . M . S . »Blücher "

, Kiel . (Postst . : Kiel.) — S . M .Kreuzer „ Bussard " 27 .9. Apia — 18 .1 . Nulland (Poststation: Sydney.) —
A, » ^ -mzer .Fondor " Kiel. (Postst. : Kiel .) — S . M . Krzr . „ Falke "
24. 12 . Kotonou 28 .12. — 31 .12 . Kamerun 11 .1 . — 14.1 . St . Paul de Loanda

,7st,F?psE . (Poststation : Kapstadt) — S . M . S . „Friedrich derGroße" Wilhelmsharm . (Poststation: Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Gnei
ssiE

" 6. 12 Bahia 29. 12. - 16 .1 . Trinidad 4.2. - Grenada . (Poststation:St . Thomas sWcstindienf ) — S . M . Av. „Greif" Kiel. (Poststation: Kiel.)— AM . Frzg. „Hau" Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.) —S . M . Dacht Kaiseradler " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . « nbt.
„Hyäne" 19 . 12 . Princips 21. 12 . — Kamerun. — 20. 1 . Quittah 23.1 . -
Kamerun (Poststation: Kamerun.). — S . M . « v. „Jagd " WilhelmS -haven. (Poststation : WilhelmSdaven.) — S . M . Kubt. „IM " - 1.11 .TEM - (Poststation: Hongkong .) — S . M . S . „Kaiserin Augusts" Kiel .
(Poststattou: Kiel .) — S . M . Fahrzeug „Loreley " Konstanttnopel. (Post-
sta wn : Konstantinopel.) — S . M . S . „MarS" Wi'helmshavm. (Poststation:
Wilhelmshaven.) — S . M . Kreuzer „Möwe" Sansibar . (Poststation: Bombay.)— AM . Fahrzg. „Rachtigal" Kamerun. (Poststation: Kamerun.) — S .M . S . „Nixe ' 16 .11 . Cvrm. 19 .1 . — 14 . 1. Alexandrien . (Poststation:
Alexandrien.) — G . M . Fahrzg. „Otter" Kiel. (Poststation: Kiel.) — S .M . TranSportdpsr. „Pelikan" Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M . Miuen-
schnlschiff „Rhein" Kiel. (Poststatton: Kiel.) — S . M . Krzr . „Schwalbe"
17. 12. Bombay 9 . 1 . — 2l .1 . Zanzibar (Poststation : Zanzibar.) — S . M .
Krzr . „Sperber" , 17 . 16. Apia 1 .11 . — Rundreise . ( Poststatton: Sydney .)— S . M . Av . „Wacht " WiltelmShaven. (Poststation Wilhelmshaven.) —
S . M . Knbt. „Wolf" 28.12 . Wuhn 4 .1 . — 6. 1 . Lhiukang —
16 .1 . Shanohai. (Poststation : Hongkoug.) — Kreuzergeschwader S . M . S .
„Leipzig "

(Flaggschiff ) , - S . M . G . „Alexandrtne " S.l . Zanzibar.
(Poststation : Zanzibar.) — S . M . S . „Arcona "

,( detachtrt) 8 . 1 . Neapel 12.1 .— 17 .1 . Port Said 19. 1 . — 27. 1 . Aden 28. 1. — Zanzibar. (Poststation:
Zanzibar .) — S . M . S . „Marie" (aus längere Zeit detachut) 9.1. St . Vin¬
cent (Cap BerdeS ) 13 .1 . — Montevideo . (Poststatton: Valparaiso (Chiles) .— Manöverflotte : I . Division: S . M. S . „Baden" (Flaggschiff), S . M . S .
„Bayern"

, G . M . S . „Sachsen " S . M . S . „Württemberg" Kiel. (Post¬
statton: Kiel.) — II . Division: S . M . S . „König Wilhelm" (Flaggschiff ) ,S . M . S . „Deutschland "

, S . M . Pzfhrzg. „Beowulf" S .M . Pzrsrzg.
„Siegfried"

, Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.)

Mari » e .
8 Wilhelmshaven, 6. Febr . Feuerw.-Prem .-L!eut . Worrmarm hat

eine Dienstreise nach Lauenburg a . E. augetrcten . — Kaptlieut. Hoepner bisher
1 . Offizier S . M . S . „Mars " ist nach Kiel abgereist. — Korv.-Kapt . Goecke
hat seinen Dienst als 1 . Offizier S . M . S . „MarS " angetreten. — Mar .-Uut. -
Zahlmeister Berkqahn ist vom Urlaub zurückzekehrt und hat sein Kommando
bei der Intendantur angetreten.

— Berlin , 6 . Febr. Der Kreuzer „ Sperber"
, Kommdt-

Korv.-Kapt . Fischer , ist heute in Sydney eingetroffen.
— Geestemünde , 6 . Febr. Die militärischen Schieß¬

übungen auf der Weser haben bekanntlich für die Schifffahrt große
Unannehmlichkeiten im Gefolge, da die Schiffe während der Zeit
der llebung die abgegrenzte Fläche nicht passiren dürfen und da¬
her oftmals bis zur nächsten Tide liege» bleiben müssen , ehe sie
in den Hafen gelangen können . Es sind daher bekanntlich auch
schon viele Beschwerden eingelaufen. Um zu berathen , wie diesem
Uebelstande abzuhelsen sei , wird , wie die O . Z. hört, am Dienstag den
7 . d. M. , im Kreishause zu Geestemünde eine Berathung statt¬
finden und werden hierzu Herr Regierungspräsident von Hetzer
und Herr Kontre-Admiral Thomsen morgen eintreffen. An der
Konferenz werden außerdem theilnehmen Herr Landrath Dyes so¬
wie die Kommissare der Staaten Bremen und Oldenburg .

8 o l 8 l e «.
Wilhelmshaven , 7 . Februar. Zur Kaiserreise weiß die

„ Old . Ztg. " von dort zu berichten , daß der Kaiser in der Zeit
vom 16. bis 18. Febr . , von Wilhelmshaven kommend , zu einem
mehrstündigen Besuche , etwa von 12 bis 3 Uhr Nachmittags , in
Oldenburg eintreffen und mit den großherzoglichen Herrschaften
das Frühstück einnehmen wird.

Wilhelmshaven , 7 . Febr . Vom Oberkommando der
Marine ist das nachstehende Telegramm Ihrer Majestät der
Königin von England zur Bekanntmachung im OsfizierkorpS
hierher übersandt worden. Es ist die Antwort der Königin auf
ein Telegramm , welches Se . Majestät der Kaiser ans Anlaß des
zu Ehren des Herzogs von Edtnbnrg veranstalteten Frühstücks im
Schlosse von Berlin am 24. Januar nach Osborne gerichtet hatte
und lautet : „ Euer Majestät verbindliches Telegramm hat mich
mit großer Genugthuung erfüllt , ich möchte deshalb nicht verab¬
säumen, auch meinerseits Freude und Dank bei diesem glücklichen
Anlaß hiermit nochmals auszusprechen. Eurer MastsM gütige
Worte finden bei mir volle Würdigung und freudiges Echo ."

Wilhelmshaven , 7 . Febr . Mittwoch , den 8 . d . Mts .
Nachmittags 5 ^/z Uhr , findet im Kasino ein Abschiedsessen für den
zur Armee versetzten bisherigen Stations -Adjutanten , Premier-Lieutenant Geppert , statt.

Wilhelmshaven , 7 . Febr . In Marinekreisen ist man
über die Haltung der Budgetkommission des Reichstages gegen¬über dem Marine-Etat keineswegs sonderlich erbaut . Die Kom¬
mission hat , wie wir s . Z . mitgetheilt haben u . a . abgelehnt die
Forderungen für 1 Panzerschiff, 2 Panzerfahrzeugen , 1 Kreuzer¬
korvette , 1 Kreuzer und 1 Aviso d . h . sämmtliche Ansätze für
Neubauten von Schiffen. Wenn man erwägt , daß mit Ausnahme
des Panzerschiffes sämmtliche geforderte Schiffe schon in dem
Flottenbauplan von 1889/90 vorgesehen und nur durch allerhand
kleine Parteimanöverchen verschleppt wurden , so will es nicht recht
verständlich erscheinen , wie man Posten , deren Nothwendigkeit
wiederholt überzeugend dargelhan ist und deren Hinausschiebung
unseren Gegnern einen außerordentlich erwünschten Vorsprung
gewährt , rundweg ablehnen kann . Die für die Ablehnung geltend
gemachten Gründe , daß mit Rücksicht auf die selten hohen An¬
sprüche der Militär -Vorlage diesmal ein hohes Maaß von Sparsam¬
keit gegenüber dem Marine-Etat geboten gewesen sei , können als
stichhaltig wohl kaum angesehen werden. Erst jüngst hat einer der
berufensten Autoritäten , Kontrsadmiral Werner , ans die von
Laienkreisen noch immer viel zu wenig gewürdigte Aufgabe hin¬
gewiesen , die unserer Marine im Kriege bei der Verprovtantirung
der Landarmee zufällt . Was der Armee recht ist , muß der Marine
billig sein . Deshalb sollte dieser gegeben werden , was sie ver¬
langt und verlangen muß. Daß im Plenum, wie es vor 2 Jahren
mit 2 Panzerfahrzeugen geschah , die eine oder andere Forderung
wieder hergestellt werde, ist kaum zu erwarten .

Wilhelmshaven , 7 . Febr. Die hiesige Stations -
Intendantur hat den Preis für 100 kA . Kartoffeln für den
Monat Februar d . Js - für Wilhelmshaven auf M . 4,91 festgestellt .

Wilhelmshaven , 6 . Febr. Vor Kurzem wurde an
dieser Stelle auf eine unmittelbar bevorstehende Abänderung der
Bekleidungsvsrschriften für die Marine hingewiesen. Das neueste
Mar .-Ver.-Bl. enthält diesbezüglich folgende Bestimmungen. Die
auf den Kragen der Ueberzieher zu tragenden Tuchpatten sind an
sämmtlichen z . Z . im Gebrauch der Mannschaften und auf den

Kammern befindlichen Ueberzieher» alsbald anzubringen . Die
Patten werden für diese erste Ausstattung unentgeltlich von den
Bekleidungsämtern geliefert, welche auch das Aufnähen für die
in der Heimath befindlichen Schiffe kostenfrei zu übernehmen haben.
Wegen der Ausführung hat das Oberkommando der Marine den

! Marinetheilen nähere Anweisung ertheilt . Für die außerhalb der
Garnisonen kommandirten, insbesondere für die in Berlin und auf
Helgoland befindlichen Mannschaften , haben die Marinetheile , denen
dieselben zugetheilt sind , das Aufnähen der Patten zu veranlassen.
Die bei der Einschiffung an Bord der Kaserl. Jacht anzubrin¬
genden weißen Patten sind ebenfalls von den Etgenthümern der
Ueberzieher zu bezahlen. Die abgenommenen blauen Patten haben
die Leute behufsWiederverwendung nach Ausschiffung aufzubewahren .
Für Auszeichnugsborten der Unteroffiziere, welche künftig auf den
Kragenpatten der Ueberzieher zu tragen sind , ist ein neues Muster
mit stärker hervortretenden rothen Streifen eingeführt worden.

Wilhelmshaven , 7 . Febr . Deruns wohlbekannte Lloyd¬
dampfer „ Kronprinz Friedrich Wilhelm" ist für den Mittelmeer¬
dienst ganz umgebaut , mit prächtigen Kajüten und Salon versehen
und wird vom 19 . Februar ab von Bremen nach Neapel und
Alexandrien und zurück über Neapel nach Genua Verkehren . Der
Dampfer wird für die Folge den Verkehr zwischen Genua , Neapel
und Alexandrien in Anschluß an die Schnelldampserlinie Genua -
Newyork vermitteln . Die Reise von Bremen nach Neapel kostet
in der I . Klasse 200 M.

Wilhelmshaven , 7 . Febr . An die Steuerzahler tritt in
diesem Monat die Pflicht heran , den Gang nach dem Rathhaus
und der kgl . Steuerkaffe zu machen , um dort die blanken Gold-
und Silberstücke auf dem Altar der Stadt bezw . des Staates zu
opfern. Wer bis zum 15 . Febr. sich dieser Pflicht nicht erinnert
hat , wird seine Vergeßlichkeit mit einem oder mehreren Nickeln
büßen müssen.

Wilhelmshaven , 7. Feb. Heute Abend hält der Schieß¬
verein seinen Maskenball im Saale der Burg Hohenzollern ab .

6 Bant , 6 . Febr. Der Verband der Oldenburgischen Ge¬
flügelzüchtervereine hielt am Sonntag , den 5 . d . M . , bei Gastwirth
Ahrens in Westerstede eine General - Wanderversammlung ab .
Verirete » waren der Verein Oldenburgischer Geflügelfreunde, der
Verein für Thierschutz in Oldenburg , der Vareler Verein und der Ge¬
flügelzuchtverein zu Westerstede . Jever war nicht vertreten . Es
wurde nach der Rechnnngsablage zur Vorstandswahl geschritten.
Gewählt wurden die Herren Thierarzt Wichmann zu Varel als
erster, Kaufmann Ahlerichs zu Westerstede als zweiter Vorsitzender;
Mauermeister Carstens -Bant als Kassirer, Restaurateur Rogge-
Varel als erster und Berger -Oldenburg als zweiter Schriftführer.
Die vom Verein für Geflügelzucht Bant am 18 . , 19 . und 20.
Juni d . I . geplante Allgemeine Geflügelausstellung des Verbandes
Oldenburgischer Geflügelzüchtervereine wurde mit großer Majorität
gutgeheißen. Beschlossen wurde , zu dieser Ausstellung die Vereine
der Provinz Hannover und der Stadt Bremen etnzuladen . Zum
Schluß wurden 20 Mark aus der Verbandskasse als Extrapreis
bewilligt für einen zerlegbaren , zweckmäßigen und preiswerthen
Ansstellungskäfig für Großgeflügel. Ein solcher Käfig kann als
Probekäfig zur Ausstellung eingeschickt werden. Mit der Aus¬
stellung wird eine Verbandswanderversammlung verbunden sein.

NM Ws UWSSMAS NSK Ssr PrrMWtz.
Wittmund , 6 . Febr . Von Anfang 1891 bis Ende 1892

wurden 224630 Ansprüche aus Bewilligung von Altersrenten er¬
hoben. Davon wurden 175874 Ansprüche anerkannt und 39922
zurückgewiesen , 4192 blieben unerledigt , während die übrigen 4642
anderweitig erledigt wurden . Von den 36696 Ansprüchen auf
Invalidenrente wurden 17956 anerkannt , 12668 zurüsgewiesen,
4177 blieben unerledigt und die übrigen fanden anderweitige--Er->
ledigung.

Oldenburg , 6 . Februar. Das fünsaktige Trauerspiel
„Konradin " von Georg Rnseler gelangt am Sonntag , 12 . Febr.,
zur erstmaligen Aufführung im großherzoglichen Theater.

Aurich , 3 . Febr . Zum Vorsitzenden des nächsten hier zu¬
sammentretenden Schwurgerichts ist Landgerichtsrath Lindemann
ernannt worden .

Emden , 2 . Febr . Eine unfreiwillige , wenn auch vielleicht
nicht unerwünschte Badesaison auf Borkum hatten sechs Borkumer
Kinder im bunten Rock durchzumachen , die einige Tage vor Weih¬
nachten auf Urlaub zu ihrer heimathlichen Insel entlassen worden
waren . Die Eisverhältuisse gestalteten sich nämlich während des
Weihnachtsaufenthalts der Urlauber, eines Verdener Artilleristen ,eines Nelzener Dragoners, eines Berliner Gardisten und dreier
Wilhelmshavcner Matrosen , derart, daß dieselben bis zum gestrigen
Tage vollständig auf der Insel eingefroren und von allem Verkehr
mit dem Festlande abgeschnitten waren . Die Eingefrorenen waren
in ihrer Verbannung den Umständen nach recht vergnügt und
feierten namentlich den Geburtstag des Kaisers in erhebender Weise.
Erst Dienstag war es ihnen möglich , mit dem Dampfer „ Varina"
in vierstündiger Fahrt unsere Stadt zu erreichen , nachdem sie noch
einen schwankenden Bohlweg , der über das Eis vom Schiffe zum
Ufer führte , zurückgelegt hatten . Der Dampfer , der sonst etwa
li/z Stunden zur Fahrt von Borkum nach Emden gebraucht,
mußte 4 Stunden fahren und sich zeitweise durch ^ Fuß dickeS
Eis lsindurcharbeiten.

„ Ich dächte , das thäte hier nichts zur Sache, " erwiderte Heu-
selder etwas von oben herab.

„ Ich bitte um Entschuldigung, beim Ankauf von einem Posten
Aktien im Werthe von dreißigtausend Mark weiß man doch gern,mit wem mau zu thun hat ."

„Nun , ich habe keine Veranlassung , meinen Namen zu ver¬
schweigen," lächelte Heufelder. „ Ich bin der Maler Moritz Heu¬
felder und wohne hier, Wilhelmstraße 5 , wenn Ihnen das auch
wifsenswerth erscheint, " fügte er spöttisch hinzu . „ Hoffentlich ist
daS Examen nun zu Ende , und Sie werden mir sagen , ob Sie
die Aktien kaufen wollen oder nicht ."

„Gewiß," sagte der Bankier und verbeugte sich mit großer
Höflichkeit, „das ist ja mein Geschäft , nur noch ein paar Vor¬
fragen."

„ Noch mehr !" rief Heufelder und gab sich keine Mühe , seine
Ungeduld zu verbergen ; „ ist man in allen Bankgeschäften Berlins
ss umständlich ?"

„Das kommt eben auf die Umstände an, " erwiderte Herr
Krüger und wechselte mit dem andern im Zimmer befindlichenHerrn einen Bück. „Darf ich fragen , wo Sie die Aktien gekaufthaben, und ob Sie schon lange in Ihrem Besitz sind ?"

Heufelder wollte auffahren, aber er besann sich . Waren dieAktten etwa gefälscht ? Hatte man Otto GSblers Verlegenheit be-
uutzen wollen um sie inS Publikum m bringen ? „Ich hoffe ,die Aktien find echt?» ft»gre «r.
Zweifel "

öa? anbetrifft , so habe ich nicht den geringsten
„ Nun, was wollen Sie denn »och ?»
„Wir möchten wissen, aus welche Weise Sie in den Besitzder Aktien gelaugt sind," mischte sich jetzt der andere Herr in das

Gespräch , i cdem er aufstand und sich neben Heuselder stellte
Dieser spr .ng ebenfalls auf.

„ Und mit welchem Rechte stellen Sie diese Frage ? "
„ Ich habe Ihnen bereits gesagt , daß wir beim Ankauf so

großer Posten Aktien gewisse Vorsichtsmaßregeln zu beoabachten
pflegen, " bemerkte wieder der Bankier .

„Daran kann ich sie nicht hindern," erwiderte Heuselder hoch¬
fahrend , „ nur habe ich nicht Lust, mich denselben zu unterwerfen .
Ich wünsche Ihnen einen guten Morgen , meine Herren !" Er
raffte die Papiere zusammen und machte Miene , sich der Thür
zuznwenden, aber der ihm unbekannte Herr legte ihm die Hand
auf den Arm und gebot : „ Halt, mein Herr, Sie werden dieses
Zimmer nicht verlassen , ehe Sie sich über den Erwerb dieser Pa¬
piere ausgewiesen haben !"

„ Und wenn ich das verweigere?"
„ Das müßte ich In Ihrem eigenen Interesse unendlich be¬

dauern ."
„Wer sind Sie, mein Herr ? Und mit welchem Rechte maßen

Sie sich diese Eingriffe an ? " fragte der Maler zornig .
„ Ich bin der Polizeikommissar Weigel, stehe hier im Namen

des Gesetzes und frage Sie jetzt noch einmal : wie sind Sie in
den Besitz der Aktien gelangt ?"

Jetzt wandte sich Heufelders Zorn gegen den Bankier . „ Ver¬
stehe ich die Sache recht ? Sie haben mich hier hingehalten und
inzwischen den Polizeikommissar herbeiaerufen ? " schrie er , drohend
die Hand erhebend.

„ Das kann unv will ich nicht leugnen ; ich handelte , wie es
meine Pflicht war," entgegnete der Bankier gelassen .

„ Warum ?"
Das werden Sie erfahren , wenn Sie uns gesagt haben,

wie Sie zu den Aktien gekommen sind," erklärte jetzt der Polizei -
kommmissar .

„Und ich verweigere die Auskunft, bis Sie mir erklärt , wes¬

halb Sie dieselbe verlangen, " erwiderte Heuselder, die Arme über¬
einander schlagend .

„ In diesem Falle muß ich Sie bitten , mich nach dem Polizei¬
amt zu begleiten," sagte der Kommissar.

„ Wie, Sie verhaften mich ? Das ist unerhört !" fuhr Heu¬
felder auf .

„ Nein , vorläufig sistire ich Sie nur," war die in ruhigem
Tone gegebene Antwort.

„ Und werden Sie mich meines WegeS gehen lassen , wenn ich
Ihre Frage beantworte ? " fragte Heufelder.

„ Das kommt auf die Antwort an . "
„ Nun , die Aktien sind schon lange in meinem Besitz ; sie sind

gar nicht in Berlin gekauft . »
„ Wie lange besitzen Sie die Aktien schon ?"
„ Zwei Jahre. »
„ Das ist nicht möglich , sie sind erst im September vorigen

Jahres emittirt," bemerkte der Bankier .
Heufelder biß sich aus die Lippen , er sah , daß er sich eine

Blöße gegeben hatte , und mochte doch mit der Wahrheit nicht her-
ausrücken ; er war sich sehr wohl bewußt , leine gerade ehrenvolle >
Rolle neben Otto Gäbler gespielt zu haben. „ Ich kann mich irren ,
ich kann sie auch später gekauft haben , wer behält solche Dinge so
genau, " sagte er wegwerfend.

„ Wo haben Sie die Aktien gekauft ?"
„ In Frankfurt a . M . "
„ Sie besaßen noch mehr davon ? " fragte der Polizei -

Kommissar.
„ Ja, " antwortete Heufelder aufs Gerathcwohl .
„ Und wo sind diese Aktien ? »
„Das Weiß ich selbst nicht mehr so genau,"

(Fortsetzung folgt.)



Spiekeroog , 6 . Febr. Während auf dem Festlande noch
die Natur im Winterschlafe ruht, verspürt man hier schon das
Nahen des Frühlings. Als Beweis dafür kann mitgetheilt werden,
daß im Garten des Herrn Günsel bereits ein Kirschbaum im
schönsten Blüthenschmucke prangt.

Eckwarden , 6 . Febr . Die Dampffähre zwischen Wilhelms¬
haven und Eckwarderhörne ist wieder im Gange . Wie unent¬
behrlich dieselbe ist, fühlt man erst , wenn solche durch Witterungs -
elnflüsse unterbrochen wird . Die diesseitigen Beziehungen zu Wil¬
helmshaven gewinnen von Jahr zu Jahr an Bedeutung .

Stollhamm , 4 . Febr. Wie die „ B . Z . » aus sicherer
Quelle erfährt, wird im Laufe nächsten Sommers eine Telegraphen¬
leitung von hier über Jffens nach Eckwarden gebaut . Vor einigen
Tagen war ein höherer Telegraphenbeamter hier , welcher bereits
die erforderlichen Vorbereitungen getroffen hat .

Geestemünde , 6 . Febr. Drei Torpedoboote liefen am
Sonnabend in die Weser ein und legten in den hiesigen Hafen,
wo sie bis gestern Vormittag verblieben, um darauf wieder noch
See abzudampfen.

Geestemünde , 6 . Februar. Für gestern Nachmittag war
auf Veranlassung des Deutschen Reform -Vereins in Bremen an¬
gekündigt „Oeffentlicher Vortrag des Reichstagsabgeordneten Herrn
Liebermann von Sonnenberg" über „ Die Rettung des Mittel¬
standes. " Das Thema hatte eine so zahlreiche Zuhörerschaft an¬
gelockt, daß der Saal die Einlaß Begehrenden kaum zu fassen ver¬
mochte . Ungefähr die Hälfte der Anwesenden waren Sozial¬
demokraten. Die von diesen bei Eröffnung der Versammlung
gestellte Forderung , ein Bureau zu wählen , rief eine so stürmische
Scene herbei, wie sie hier wohl kaum vorher einmal vorgekommen
sein dürfte , und die nur dadurch beschwichtigt werden konnte , daß
einige der Hauptschreier von der Polizei aus dem Saale entfernt
wurden . Als der Redner von den Sozialdemokraten behauptete,
daß er von ihnen trotz der gegenteiligen Versicherung ihrer Führer
doch glaube , daß das Wort „ Vaterland" in ihrem Herzen noch
einen guten Platz habe, und daß jeder , wenn das Vaterland ihn
rufe , seine Schuldigkeit thun werde, wurde ihm diese Annahme,

wie die „ Wes .-Ztg . " berichtet, von den Angeredeten durch lauten
Zuruf bestätigt . Auch der Schluß der Versammlung gestaltete sich
sehr stürmisch durch die vielen Zwischenrufe , durch welche die
Schlußworte des Vortragenden von sozialdemokratischer Seite her
unterbrochen wurden . — Das Abgeordnetenhaus bewilligte
2250 000 Mark zur Anlage eines Hafens in Geestemünde .

Bre m en , 4. Febr . Das verflossene Jahr bezeichnet wieder¬
um einen ganz bedeutenden Erfolg der deutschen Handels- und
Passagierschiffahrt im Verkehr mit Nordamerika. Die soeben er¬
schienenen Statistiken des Verkehrsamtes in New-Iork verzeichnen
die Zifferü der im Jahre 1892 im Hafen von New-Aork gelan¬
deten Kajütpasfagiere mit 120 991 , die Zahl der Zwischendecks:: be¬
trug 388 486 . — In der Beförderung sowohl der Kajütpasfagiere
als der Zwischendecker steht die deutsche Linie des Norddeutschen
Lloyd bei Weitem obenan. Obwohl der Norddeutsche Lloyd im
verflossenen Jahre seine Dampferexpedition gegen das Jahr 1891
aus Betriebsrücksichten eingeschränkt Hot, ist die Zahl feiner Kajüt-
posfagiere ganz erheblich gewachsen . Von den großen transatlan¬
tischen Gesellschaften beförderten im Jahre 1892 der Norddeutsche
Lloyd 19 568 , die Cunardlinie (Liverpool) 16 066 White Star -
Linie 14 095 , Hamburg - Amerikanische Packetsahrt 11 998 , Red
Star . (Antwerpen) 7772 Kajütpasfagiere nach Amerika . Die Zahl
der nach New-Dork beförderten Zwischenbecker betrug beim Nord¬
deutschen Lloyd 72721, Hamburg -Amerikanische Packeifahrt 58,131 .
Red Star 30 390 White Star 29 995 , Cunard Linie 26 528 .
Die Linie des Norddeutschen Lloyd Genua-New-Aork beförderte
1800 Kajütpasfagiere und 7670 Zwischendecken.

stellt . — Die Cholerakommifston des Senats von Hamburg
theilt mit , daß daselbst gestern und heute kein Cholerafall vorge -
kommen ist.

— Eisleben , 6 . Febr . In dem nahegelegenen Walde
wurde die junge Hebamme Sänger aus Wolferode ermordet auf-
gefunden. Dieselbe befand sich auf dem Wege zur Ausübung ihres
Berufs .

Submissions - Resultat .
s Wilhelmshaven , 7. Febr . Bei der MN 7 . d. M. Vormittags

1V/, Uhr bei der Kaiserlichen Marme-Garnison-Berwaltnng hier abgehaltenen
öffentlichen Submission über „Reinigung der Straßen Malischen Gebietes "

wurde nur eine Offerte von Schwitte S und in Compagnie mit Lübbe Ennen

hier abgegeben . Dieselbe» boten 0,18 Mark pro IM lausendes Meter.

Setz Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhülmshao -

Vermischtes .
—* Hamburg , 6. Febr. In der Koopmann' schen Sprit¬

fabrik zu St . Pauli ist gestern Abend ein Destillirkessel geplatzt ,
In Folge dessen ein bedeutendes Feuer entstand. In der F
lagerten ungeheure Quantitäten Sprit . Der Feuerwehr gl
es nach fünfstündiger Arbeit , den Brand zu lokolisiren .

— * Hamburg , 6 . Febr . In Altona sind gestern
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Bemerkungen : Febr. ö. Nachmittags und Abends zeitweise Nebel. Febr. 7. Vor
mittags Nebel .

Kleiner Wetterbericht von Helgoland u Borkum,
Dienstag, den 7. Februar 18S3.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterfcala Seegang

Helgoland
Borkum

8V
8

mäßig zw Dunst
Dunst u . Staub¬

regen
mäßig bewegt

Verdingung.
Die Lieferung von rd . 1200 offw

Busch , 650 Stück Buhnenpfählen , 150
Bund Zaunruthen und 1800 Stück
Faschinenpfählen für die Uferbefestigung
auf Wangeroog und des Ems -Jade-
Kanals , sowie von 90 ebm Buhnen¬
decksteinen für Wangeroog soll am
21 . Februar 1893, Nachmittags 41/2
Uhr , öffentlich verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:
„Angebot auf Buschmaterial oder auf

Buhnendecksteine "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -Amt
der Werft aus , können auch gegen je
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 2 . Febr . 1893
Kaiserliche Werst ,

Werwaktongs-AStheilmtg.
Bekanntmachung.
Die Gestellung von Arbeitern soll

für das Etatsjahr 1893/94 vergeben
werden , — Angebote sind versiegelt und
mit der Aufschrift: „Gestellung von
Arbeitern " versehen bis zum Termin ,
de« 10 . Februar d. Js .,

Vormittags 11 Vs Uhr,
hierher einzureichen. — Die Bedingungen
können vorher hier eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 4. Febr. 1898 .
Marine

Hundertmark -Banknoten Nr . 0 274112
bis incl. 0 274115 ^ und zwei eben¬
falls neue Fünfzigmarkschelne .

Etwaige Mittheilungen über diesen
Diebstahl bezw . den Verbleib der Bank¬
noten und Kassenscheine werden im
Polizeibüreau entgegengenommen.

Wilhelmshaven , 6. Februar 1893 .
Der HLklfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Zarnisonverwaltung,
Die Lieferung des Bedarfs an

verschiedenen Gegenständen für das
Etatsjahr 1893/94 soll verdungen
werden und zwar :
Gruppe 1, Geräthe aus Eise «

10 Ascheimer pp.
Gruppe 2, Gerüche aus Holz

48 Zeugpfähle pp.
Fayauee ,

600 Eßnäpfe von Fayance pp.
Gruppe 4, Bese « pp

1000 Piassavabesen pp.
Gruppe 5, Lampe« pp

60 Tischlampen pp .
Gruppe 8 , 50 ebm Sand .

Angebote sind versiegelt und mit der
Aufschrift : „ Submission auf Kasernen-
geräthe " versehen bis Sonnabend, den
11 . Februar 1893, Vormittags llst/z
Uhr , hier einzureichen.

Bedingungen und Proben, sowie das
spezielle Verzeichniß können während
der Dienststunden hier eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 4. Febr . 1893 .
Kaiserliche

Marine - Garnison - Vermaliaaa.
Bekanntmachung.
Der Herr Minister des Innern hat

dem Komitee für den vom 6 . dis 9 . Mai
d . Js . in Stettin stattfindenden Pferde¬
markt unterm 15. Januar 1893 die
Erlaubniß ertheilt , bei dieser Gelegen¬
heit eine öffentliche Verloosung von
Wagen, Pferden , Pferdegeschirren re . zu
veranstalten und die in Aussicht ge¬
nommenen 300000 Loose zu je 1 Mk.
im ganzen Bereiche der Monarchie zu
vertreiben.

Wilhelmshaven , den 4. Febr . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Steckbrief .
Der Tischlergeseüe Auto « Antttfch ,

welcher flüchtig und eines Vergehen?
gegen tz 242 St .-G .-B . beschultigt wird ,
ist zur Untersuchungshaft zu bringen .

pp . Antusch ist am 28 . August 1872
zu Aicha in Böhmen geboren, hat sich
zuletzt in Bant aufgehalten und war
bei seinem Fortgange von da mit einem
braunkarrirten Jacketanzug , steifem
braunen Ftlzhut und Schnürschuhen
bekleidet . Er ist von mittlerer Größe
und hat schwarze Haare .

Ich ersuche um Nachforschung , Ver¬
haftung und Ablieferung in das nächste
Gesängniß.

Jever, 4. Februar 1893 .
Der Umisanwali.

Dr . Köster .

Bekanntmachung.
Am 27 . Januar d . I . , Nachts zwischen

11 und 12 Uhr , ist bei dem Hause
Banterstraße 1 zu Bant eine fchwarz -
roth - gsldene Flagge gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht.

Jever , 4 . Februar 1893 .
Der Amtsanwalt .

Dr . Köster .

Nachmittag 2 Uhr iu Kuper's
Wirthshaus zu Reubremeu :

1 Regulator , 1 Tisch , 1 Kiste , 6 Bilder ,
Gardinen , Teppiche re .

Nachm. 3 Uhr in Rotermuud s
Wirthshaus zu Baut :

1 Spiegelfchrank mit Spiegel , 1 Kleider -
fchrank , 1 Sopha, 1 SofchMsch , 1
Küchcnfchrank , 1 Kleiderkoffer , 6 Bilder ,
Tischdecken re . , sowie 1 vierrädr . Hand¬
wagen und 1 Quantum Schiefer.

Lorder ,
Gerichtsvollzieher in Jever

Verkauf .
zuDie Viehhändler Gebr . B «Uk

Wittmund lassen am
Mtiimolk, ckm 8. ils. Ms

NMmMgs 2 Nr «mfgck-,
in der Behausung des Gastwirths Au¬
hagen zu Sedan :

40 bis 50 Stück
Mil Kl«

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 5 . Februar 1893 .
Gep- es,

Auctionätor .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
8 . d. Mts ..

2Vs Uhr Nachmittags ,
im Pfaudwkale hier

1 Plüschsopha, 2 do . Stühle , 1
Ausziehtisch, 2 Gtasschränke, 1
Schreibpult , 1 Presse mit Zu¬
behör

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen.

Wilhelmshaven , den 7 . Febr . 1898 .
8U;eis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . Husemann

zu Jever läßt am
Donnerstag , den 16. Febr. d . I .,

Nachm. 2 Uhr ansgd.,
in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

40 - 50 Stück große
md kleine

Schmink
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 6 . Februar 1893 -

H. Gev- es,
Auktionator .

Zu vermiethen.
Die bisher von Herrn Töpfermeister

Potratz bewohnte 5 bezw . 6räumiae
Souterraittwohuuug Mit Zubehör
Ecke der Peter- und Kirlerstraße . habe
vom 1 . Mai ad anderweitig zu ver -
miethen. Die Räume eignen fick auch
als Geschäftsräume. Auf Wunsch kann

großer Lagerschppen von circa
und Lagerplatz

etn
60 Hj-Meter Fläche
beigegeden werden.

F. Kotte, Börsenstr . 19.

Zu vermiethen
sofort oder später eine schöne Oder
WvhUUUg, enth . 4 Raume .

Näheres Bant, Roonstraße 2 , Ecke
Kirchstraße . -_ — ^

u vermiethen
auf Mai zwei Unter - und zwei
Oberwohuuugen mir Keller
Stall .

Neue WilhelmSbavenerstr. 21 ,

^ Zu vermietyen
ein möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension .
Kurzesir. 11 , i . d . Näh^ desBahnhofs .

Zu vermiethen
eine 5räumige UuterWohUUUg mit
Vorgarten am Park. Mlethpreis 450
Mark .

Th. Pople «, Bismarckstr . 34a .

Zu vermiethen
auf Mai zwei UrtterwohUUUgen .

W . Ahlers , Kopperhörn .

und

Bant .

Me kleine IlntemohilW
Stube , Kammer , Küche und Zubehör ,
Manteuffelstr . 5 , auf 1 . Mai zu ver-
miethen. Preis 300 Mk . Näb . bei

Albert Thomas .

Zu vermiethen
zwei möbl. Zimmer mit Schlafstube.

Bismarckstr. 22 , 1 Tr . am Park.

Zu vermiethen
zum 1 Mai die zweite Etage mit
Wasserleitung im Preise von 425 Mk.

Ara« Friste,
Roonstraße Nr . 80.^

Zn vermiethen
zum ^ Mai eine OberwohUUNg
von 4 Räumen an ruhige Bewohner .

Wilh . Bla «, Grenzstr . 43 .
Zu vermietheu

ei « möbl . Zimmer nebst Schlal-
kabinet für einen oder zwei Herren .
Auch können mehrere junge Leute Koft
und Logis erhalten .

C . Peters , Nltestraße 24.

Verschiedene

Bohnungen
i Tonndeich und hier zum l . Mai

d . I . noch zu vermiethen.
Heppens , 6 . Februar 1893 .

Reinevs.
Die von Herrn Amtsrichter Kruspi

benutzte

WilililgRmstr. KZU
(5 Zimmer , Küche , Zubehör ) äst Um¬
stände Harber zum 1 . März oder später
a - derweit zu vermiethen.

F - Felix , Augustenftr . 10 .

Bekanntmachung.
In der Nacht zum 1 . Februar d . I .

sind hierorts u . A . gestohlen 4 neue

ZwMgsmMich.
Am

Mittwoch, dm 8. Febr. d . I ..werden öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :

Vormittags 1t Uhr in Joel s
Wirthshaus am Touudekch :

1 Sopha , 1 Bettstelle mit Matratze
und 1 vollst . Bett.

Ei » Ausfall dieses Verkaufs
steht nicht zu erwarte« .

Vorm . 11 Uhr in Thuman« s
Wirthshaus zu Heppens :

1 Regulator, 1 Nähmaschine uud
1 Kommode.

Nachmittag 2 Uhr iu Krause s
Wirthshaus zu Sedan :

1 Eckschrank, 1 Kommode, 1 Nähmaschine,
1 Koffer , 1 Kleiderschrank , 1 Sopha-
tisch , 1 Nähtisch, 3 Wanduhren , mehrere

Bilder , Gardinen re.

Hausverkauf.
Ein an

mittelbar
der Ostfrieseustrahe

Park velegems
un -

a >u

KallsgrimWik
ist unter günstigen Bedingungen bei
mäßiger Anzahlung zum beliebigen An¬
tritt zu verkaufen .

Das Hu . Haus ist sehr gut erbaut
und zu 5 Wohnungen eingerichtet.

Nähere Auskunft ertheilt
Wilhelmshaven, 6 . Februar 1893 .

Rn- olf Caribe,
Auktionator .

Zu vermiethen
um 1 Mat 2 Etageuwohnuugeu ,

;e 3 Räume mit Zubehör und Werk¬
statt.

Ostfriesenstr. 47 (Lothringen ) .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine WohttUUg Roon¬
straße 75 , H . Etage , (4 Zimmer, Küche,
Zubehör) Mtethe 540 M . incl. Wasser
und Abfuhr ; auf sofort trockene Lager¬
keller im Hause Wilhelmstraße Nr . 12 .

F . Felix , Augustenstr . 10.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne vierrüumige
Etageuwohnung , Preis 190 M ,
wwts A Wohnungen ä ! 05 M
Näheres Kopperhormr Mühleustr . 25 .

Zu vermiethen
eine elegant dekorirte WohttUUg ,
5 Räume nebst Zubehör , zun; r . März
oder später.

Näheres Rooasir. 3 , I .

Mllig ;u vermiethen
Wohuuugeu vor. 4 Räumen nebst
Zubehör . Näh . Ostfriesenstr. 71 , o . l .

Zu vermiethen
f glich oder später eine freundliche

Etageuwohmmg , sowie zum 1 . Mai
die bisher von Herrn Techniker Michel
benutzte Oberwohmmg .

Bismarckstr. 20 , Parkecke .

Z« verkaufe«
1 schöner Ladenschrauk , 1 kleineres
Pult und 1 große Hängelampe
zu billigen Preisen . Näheres

Kafernenftraße 4 , II . I.

Me Newchmg gesucht
von eiuer kinderlosen Familie von vier
Räumen im Preise von 210 —240 Mk.

Offerten unter L 10 an die Exped.
d . Bl. erbeten.

Aus Abbruch zu verkaufen :
ea. 25 ein starke, kerngesunde

eichene Balken .
Das Holz liegt unmittelbar au der

Chaussee . Näheres be '
- W H Kraatz, Rastede.

Dmeu-MiisktWMS
(elegant) , zu vermiethen.

Kronprinzenstr . 9 , Südseite .

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Grenzstr . 43 .

Et« junger Mann!
tarn Logis erhalten .

Gökerstr. 10, nahe dem Werftthor.

Suche auf gleich oder zu März eine
tücht . Köchi « , ferner zum 15 . Febr.
u . zum 1 . März mevrere tücht. Mäd¬
chen für Küche u . Haus ; auch kann ein
gew . Knecht Stellung erh, zu März .
Eibenes Nachw .-Büreau , Maiitstr . 36 .

Etn möbl . Zimmer an 1 Herrn
zu vermiethen . D . O .

Cm Lm sucht Stell»««
im Waschen und Reinmachen.

Nachzufragen in der Exped. d . Bl.

Gesucht
auf Ostern ein Lehrling .

D . Br ««s , Schuymachermstr . ,
Neueste . 18.



Gesucht
aus sofort ein GtUNdeUMädchkN .

Artendercheweg 1 .

Gesucht ein Lehrling für meine
CondNorei .

L. Leutbecher , Oldenburg ,

Verloren
am Montag Abend auf dem Wege von
der Wllhclmshalle nach dem Rothen
Schloß ein Portemonnaie mit In¬
halt . Abzugeben gegen Belohnung in
der Erped . d . Bl .

zum 1 . März ein möbl . Zimmer
nebst Schlaszimmer . Offerten inner
-Hk 8 . 4 .. an die Exped . d . Bl . erb .

Ei» junges Mädchen
sucht Stellung als Haushälterin .

Nähens in der Expednton drefts
Blattes .

Ein schulfreier

L
gesucht.
Laufbursche

L k . SÄ8MAW .
Mt » AtAS «M « i »

empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften zum , Kochen bei Gesellschaften
ev . zur Aushulfe bei jeder vorkommenden
Arbeit . Näheres Tonn - eich 18 , oben .

Gesncktt
zum 1 . April ein zuverlässiges älter . s
Kindermädchen .

Frau Korv - iten -Kavt . Westphal ,
Peterstr . 86 , I .

Gesucht
ein Weiter Bäckergeselle .

M. WilkeN Wwe ., Roönsir. 8

W Llltlfdlllsche
im Alter von 14 — 16 Jahren gesucht .

I . Tsarks , Bant .

Gesucht
zum,,1 - März eine Köchin für ein¬
fachen Mitiagstlsch . (Servnändige und
leichte Stellung ) . Zu erfragen in der
Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort eine Verkäuferin gegen
höhestLohn . Alter nicht mner 25 Jahre .
Resolutes Wesen , Stellung durchaus
fibstsiändig und vertrauensvoll . Nur
auswärtige Bewerberinnen werden be¬
rücksichtigt.

Off - unter <A . a . d . Exdd . d . Bl .

Verloren:
eine goldene Uhrkette vom Offizier -
Kasino bis zum Rothen Schloß . Gegen
gute Belohnung abzugeben beim Feld¬
webel im Kasino .

Nachdem ich nochmals das Muster¬
zeichnen und Zuschneider ! gründlich er¬
lernt babe , empfehle ich mich den ge¬
ehrten Damen von Wilhelmshaven zur

Anfertigung
VON

vWeü - MMilMMm ».
Elise MehrenS ,

Börsenflr . Nr . 28 , oben .

(^ ^ ordere hiermit die 3 « ll » nn «
Lrüxsi » auf , ihre Sachen
innerhutv 8 Tagen obzuholen ,

widrigenfalls . ich dieselben als mein
Eigenthnm betrachte .

Fl Frese , Kvstperhörn.

Tüchtige

MN «

Schwarz -Miß . Kater
verlaufen , hört auf den Namen
„Katz". Abzngebe » gegen Be¬
lohnung Tchwedenhaus I .

Lievi . z . K: Womeyek .

, sind,zu verkauftn bei

Es sind wieder verschiedene

zu außergewöhnlich billigen Preisen
eingcirojsin , und zwar :

Mhrere Wie» seikncr
Vliisch-

und Sammktreük,
pro Rest von 1V Pf . an .

zu Kleidern ,

atzep. Portieren,
L Meter 80 Pf .,

UMM «
von 1 Mk an ,

AtikrstO
Ein Posten federdichte

LMlllstts,
ä Meter 40 Pf .

Ein Posten schwerer gestrickter

Nuterhllstu u. Wen
für Herren zu Spottpreisen .

Lli krank,
Parthiewaaren -Ba ;ar ,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

ND . Auch ist wieder ein großer
Popen

UM - RS LRÜR-

eingetroffen weicher , um schnell zu
räumen , zu außergewöhnlich billigen
Preisen abgegeben wird .

D . O.

Frische große

SvkoLLv »
«F ikksES ,

Roonstraße 109 . Bcmtcrjrraße 10

» » - 2i « MitWMLv - WM
zum augenbllchltchen Süllen jedes Zahn¬
schmerzes . Erfolg garantirt . Borr
L Hülle 30 Pfg . bei :

C . Hntmacher , Roonstraße 92

Ar ConßlmMimii
cmpfehie ich

schwarze , glaiie unü facou -

llirie

in recht preiswerthc -n Quairrären

Schwarzen

Kachemir
von 75 Pfg . per Mtr . an .

Besonders sind in den -Preislagen
von 1 — 2 Mark schöne

am Lager .

In eonlenrte »

biete ich eine großartige Auswahl
schöner ustd paffender Stoffe für

Confirmandinnen .

Nittwooli , lisn 8 . fsbrusr 1893,
8 Uldr :

Großer öffentlicher

U » 8 likII - kL ! I.
Entree für maskirte Herren 1 Mk . ,. Damen 50 Pf ., Zuschauer

50 Pf .

MMwM RR SMMWU W LillllWRUII.
Hierzu ladet ergebenst ein

ckott . liribtl iiNt ;. Lothringen .
Maskengarderoben sind im Lokal , zu haben .

VLU »oLi» sI»aUv .
Heute und folgende Tage :

Kir « 88 « 8 I » min S « m « « rt
der Geschw . Clara u - Emil Brieger und des Instrumental -Humoristen

Herrn Albert Auge .
Täglich wechselndes Programm .

—
AA

U. a. : Das zuckersüße Schnutchen . Da , Daloms, . Der Tannhäuser
(parod . Biolin -Vortrag ) u . a . m .

Anfang 7 /2 Uhr . Entree SO Pf .
Die Direktion .

stöüo>öum - IV!oiül' - 8gotö lkrimr wich
Lpferdig für 10 Personen Mark 3200 .— ,
3 „

'
„ 20 „ „ 3950 .— ,

4 „ „Z30 „ 4750 .- ,
4
6
8

40
40
40

5000 .-
5700 -
6850 -

. HV« jKnimmmiil Kme« mS tzmover,
General -Vertreter .

Löltisr vomdLU -I ^ ottöriö
SUelinnx bv ^ tinnnt 23 . jPvbrnar er .

NsWlss» !iwe 7S 000, so »00 Narb Laar.
Ürigins! -l.oo8e L I» . 3,Ü0 Dorto u . Dists 30 Dk.

swxüsblt
kerlin K..

lsirei ' ISiliksiinsti '. U .
kirKr lllieoli Linleie loosg LlisPsokIssm -

In keinem Haushalte sollte der echte Avxvr ' « I,vk »viL8b1ttvr von
S . Zf . Krnft Weyer in Lemgo fehlen .

Holst Holländer Käse L C r Mk 23
Holst Limbnrger jZKSse ä C r Mk S » .
Holst Edamer Käse L C Mk 28

^

av oiec mue u in e cmmi , >»tt

Mk ^ 2O
^

u
°

M
° ^

3 ? 0 Neumünfter t . H .

^ u Kk 8 .80 - portofrei . Größtes Geschäft seiner Art in Kokstei « .

N » 8 ^ ivlL « LlN « L88
alle Hautunreinigkeiten u . Hautaus¬
schläge, wie : Mitesser , Finnen , Flechten ,
Leberflecke, übelriechenden Schweiß re .
zu vertreiben , besteht

'in tägl . Waschungen
mit :

Vardol-Ikeenebvekel -Leiks
von Bergmann L Co . , Dresden .
L St . 50 Ps . bei :

W . Morisse , Roonstraße 7Sb ,
C . Hntmacher , Roonstraße 92 ,
Hugo Lüdicke, Drop. Handlung.

Die weltbekannte

Kkltfvävrn - ksbrilt
Gustav Lustig , Berlin 8 15 ,

versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garanl . neue Vorzug ! , füllende Bett¬
feder « , das Pfd . 55 Pfg . , Halb -
dauueu , das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , das Pfd . Mk . 2,85 .

Von diese« Daunen genüge «
3 Pfd . zur» größte « Oberbett .

Verpackung wirb nicht berechnet !

Nil Pt HM AMmi >
billig zu verkaufen .

Roonstraße 88 , Part , rechts .

84 em bre . lc , weiße , g ^ ,ß gcdlümle

Bettdamaste ,
pro Meter 50 Pf - -

WH

Wilhelmshaven ,

V ^ rlmmAv »
«sie sofort meine Prospecte über die
von mir vertretene Serieü -Löos -
Gesellschast „Glück" in Stutt¬
gart . Mit einer Einlage von monatlich
Mk . 3,50 können Sie große Gewinne
erzielen , müssen aber rmgüirstigenfalls
ca . die Hälfte Ihrer Einlagen wieder
zurückerhalten . Jeden Monat eine
Ziehung , nächste 1 . März .

E . Wenger , Stuttgart ,
Jacousstr . 21 , I .

ks . Lors . lllL
L» tvr » « tL « a » L.

Gökerstraße 15 , Hochpart .
Diese Woche :

Amerika re.
Entree 30 Pfg ., Kinder 20 Pfg . 1

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
'

10 Uhr Abends .

ULillm -TilM ' UereilB

.MiZkeN "

Kopperhörn .
Sonnabend , denil . Febr . 1803 :

im Vereinslokal .
Wegen wichtiger Tagesordnung ist

dos Erscheinen fämmtlicher Mitglieder, !
aktiv wie passiv , dringend erwünscht, !

ver Vorslrmü . t

Söhttk MchnWlk .
Die , satzungsmäßige

wird Mittwoch , den 8 . Febr ,
pünktlich 8 V« Uhr Abends , s

>m Konferenzzimmer der Schule abge - !
halten werden .

Tagesordnung : - s
1 ) Voranschlag für 1893/94 (zugleich ^

Schulgeldfrage ) , ^
2 ) Schnlbaufrage ,
3 ) Vorstandswahl .
Wilhelmshaven , den 6 . Febr . 1693 .

Der Verwaltungs-Dirigent.
Zimmermann .

mpfchlen billigst

k>öiieli8 Ltsri88sn.
BM -itVepe,
sorülte Färben , 100 vm breit , reine

Wälle , per Meter 75 Pf .

Wilhelmshaven .

R «« r
8taubf>

-siv

empfiehlt per Schachiel 10 Pfg .

Z.ic1l . I/s1llllLllll ,
Drogenhandlnng ,

Bismarckstraße iS und Bant .

Aür Konfirmanden
100 ow breite schwarze

Kach e m i re,
reine Wolle , solide im Tragen ,

Meter 75 Pf .

s . L .
Wilhelmshaven .

Ledurls -ÜNreigv .
Dis Altlobliobs Osbrrrt sinss

liiinkvii Mi§sv bovbsrkreiil an
itsM -UeutMlit Irlippe !

und Iran ,
^ rriris Zsb. NWsr .

Lsrliii-ffrisklsrrari , ck. 2 . ffsbi . 1893 .

Kekurts - Anzeige.
Tie Geburt eines munteren Bkädr

chens zeigen hocherfreut an

und Frau , !
Ulrike geb . Appel . s

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

T heilnahme bei der Bebrdkgung unseres
geliebten Kindes , sowie für die dielen
Kranzspenden sagen wir hiermit unfern
herzlichen Dank .

Heppens , den 6 . FeMrar 1893 .
G . Müller

und Frau , ged . Aßling
Redsltto«. Druck und Verlag von LH. ,TG . Wilhelmshaven. ( Telephon Nr . IS .)
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